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Stellenausschreibung 

 
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist der nach A 11 NBesG bewertete Dienstposten 

 
Sachbearbeiter/in Brandschutz 

 
im Amt für Brand- und Katastrophenschutz (Dezernat 23) der Polizeidirektion Osnabrück zu 
besetzen. 
 
Die Polizeidirektion Osnabrück übernimmt neben den klassischen polizeilichen Kernaufgaben 
weitere Aufgaben u.a. im Bereich Brand- und Katastrophenschutz. 

 
Das Aufgabengebiet des/der künftigen Dienstposteninhabers/Dienstposteninhaberin umfasst im 
Wesentlichen: 
 
- im abwehrenden Brandschutz die Aufsicht über die Feuerwehren im örtlichen 

Zuständigkeitsgebiet der Polizeidirektion Osnabrück. Dazu gehören u.a. die Anerkennung, 
Anordnung und Überprüfung von Werkfeuerwehren sowie die Bewertung von 
Brandschutzkonzepten der Kommunen bis hin zur Überprüfung der öffentlichen 
Feuerwehren hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft; 

- Beratung der Kommunen in allen Fragen des abwehrenden und vorbeugenden 
Brandschutzes in Gesprächen und auch Ortsterminen; 

- Wahrnehmung einer Leitungsfunktion im Katastrophenschutzstab der Behörde; 
- Beratung und Unterstützung der Regierungsbrandmeister 
- Beratung der Brandschutzprüfer in den Landkreisen und kreisfreien Städten 
- Zusammenarbeit mit der Niedersächsischen Akademie für Brand- und Katastrophenschutz 

im Rahmen der Aus- und Fortbildung der Feuerwehren 
 
Für eine erfolgreiche Bewerbung bedarf es folgender Voraussetzungen: 
 
- Befähigung für die Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt der Fachrichtung Feuerwehr 
 
Alternativ kann anerkannt werden: 
 
- Laufbahnbefähigung für die Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, Fachrichtung Allgemeine 

Dienste 
- Erforderlich ist in einem solchen Fall eine mehrjährige Berufserfahrung – vorzugsweise in 

den Bereichen Brand- und Katastrophenschutz sowie 
- die aktive Mitgliedschaft in einer freiwilligen Feuerwehr mit erfolgreicher Teilnahme am 

Zugführer-Lehrgang. 
 
Darüber hinaus wird in beiden Fällen erwartet: 



 
- Einsatzbereitschaft, Entscheidungs- und Durchsetzungsfreudigkeit und 

ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten, auch im Zusammenwirken mit anderen   
Behörden und Organisationen 

- Hohes Maß an Eigenverantwortung und -initiative, sowie Zielorientierung 
- Verhandlungsgeschick, Teamfähigkeit, analytisches Denken und konzeptionelles Handeln 
- Kompromissfähigkeit und Einfühlungsvermögen 
- Sicheres und höfliches Auftreten 
 
Erwartet wird darüber hinaus die Bereitschaft zur Teilnahme an Abend- oder Wochenendveran-
staltungen. 
 
Zielgruppe sind neben den feuerwehrtechnischen Beamtinnen/Beamten 
Verwaltungsbeamtinnen/-beamte, die sich mindestens im statusrechtlichen Amt der 
Besoldungsgruppe A 10 befinden. 
 
Die besondere Altersgrenze für Beamte der Fachrichtung Feuerwehr liegt bei Vollendung des 
62. Lebensjahres (§ 115 NBG). Zudem wird diesem Personenkreis eine Stellenzulage gemäß § 
39 NBesG, Anlage 12, gezahlt (Feuerwehrzulage). 
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitgeeignet. Im Hinblick auf § 5 des Nds. Gleichberechtigungs-
gesetzes (NGG) ist angestrebt, Unterrepräsentanzen in allen Bereichen abzubauen. Daher sind 
Bewerbungen von Frauen besonders erwünscht. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Die Polizei Niedersachsen ist im Rahmen des audit berufundfamilie® als familienfreundlicher 
Arbeitgeber zertifiziert. So gibt es als Elemente z.B. flexible Arbeits- und Teilzeitmodelle im 
Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten sowie ein Gesundheitsmanagement. 
 
Bewerbungen sind bis zum 10.02.2019, ggfs. auf dem Dienstweg, zu richten an das Dezernat 
13, Heger-Tor-Wall 18, 49078 Osnabrück. Das Einverständnis zur Einsichtnahme in die 
Personalakte ist zu erklären. Gern kann Ihre Bewerbung auch in einem pdf-Dokument mit einer 
Dateigröße von maximal 4 MB unter dem Stichwort „Sb Brandschutz“ als Email an die Adresse 
persplan-tarif@pd-os.polizei.niedersachsen.de gesandt werden. 
 
Für Rückfragen stehen die Leiterin des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz, Frau Dr. 
Lißner, Tel. 0541/327-1801, oder der Brandschutzdezernent, Herr Messenzehl, Tel. 0541/327-
1811, zur Verfügung. 
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